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Amtlicher Theil .

« rinc Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Aich
unterm 22 . Oktober 1868

Mrgiiadigst bewogen gefunden .
den Oberstabsarzt 2 . Klasse De . Brummer im 3 . Drago -

uer-Regiment Prinz Karl in die 1 . Klasse vorrücken zu lassen;
ferner

den Oberstabsarzt Josef Tritschler im 4 . Infanterie¬
regiment Prinz Wilhelm zum ( 1 .) Leib -Dragoner -Regiment ,

den Oberstabsarzt Gustav Guttenberg vom Festungs -
- rtillerie -Bataillon zum 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wil¬
helm,

den Oberstabsarzt Josef Heuberger vom 2 . Dragoner -
Regiment Markgraf Maximilian zum Festungs - Artillerie -
Bataillon , und

den Stabsarzt Karl Gern et vom 5 . Infanterie -Regiment
zum 2. Dragoner-Regiment Markgraf Maximilianzu versetzen.

Anne Königliche Hoheit der Größt ) erzog haben Sich
unter dem 24 . Okt . l . I .

lllergnadlgst bewogen gefunden , den Nachbenannten die un -
urthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihnen verliehenen Ordensdekorationen zu erlhei¬
len , und zwar :

dem Großh . Bahnverwalter von Fabert bei der Main -
Neckar-Eisenbahn in Darmstadt für den ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen St .-Annen -
Orden 3 . Klasse ;

dem Oberamtmann vr . Sch mied er in Tauberb ischoss -
heim für das ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -
derzvg von Oldenburg verliehene Ritterkreuz 1 . Klasse des
Haus - und Verdienst - Ordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig, und

dem Bürgermeister Mohr in Hochhausen für das ihm von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Oldenburg

Mrliehene , mit dem eben gedachten Orden verbundene allge¬
meine Ehrenzeichen 1 . Klasse .

ttichl - Amtlicher Theil.
Telegramme .

j- Frankfurt , 3 . Nov . Nach dem „ Tagblatt " hat der
frESnig zur Domrestauration ein Geschenk voll 20,000 Gul -
-he» jährlich , auf 10 Jahre von 1869 ab , bewilligt .
^ f Berlin , 2 . Nov . Der König ertheilte heute Mittag

u schweizerischen Gesandten Hrn . Hammer die Antritts -
7 Mdienz. — Gras Usedom ist gestern hier eingetrosfen .
- s Wien , 3 . Nov . Die „Presse "

schreibt : Behufs Rich -
Mtellung der Zeituugsmittheilungen über Brust ' s neulicherede hat die Regierung eine Zirkulardepesche an die Ver¬

lier Oesterreichs im Ausland gerichtet .
. Der „N . Fr . Presse "

zufolge hat England im Einver -
j mndiliß mit den andern Kabinetten , die auf dem gleichen

Endpunkt stehen , in der orientalischen Frage ent -
Wdene Schritte gethan , um gegenüber den aus den Zustän -

f
'
mderDonaufürstenthümer erwachsenden Gefahren —

^ äß den Bestimmungen des Pariser Vertrags — eine ernste

** Air Nrmrfir.
( Fortsetzung aus Nr . 257 .)

B war ungefähr ein Jahr in der Obhut des Mr . Oatway , meines
Fundes , als dieser mir mittheilte , daß meine Heimkehr in der Ferien -E- auf die ich mich mit kindischem Ungestüm gefreut hatte , unterblei -
^ uiüfje , da meine Mutter sich wieder verheirathet und mit ihrem

Gatten eine Reise nach dem Kontinent angetreten habe , deren
. ^ unbestimmt sei . Er fügte hinzu , daß ich bei ihm bleiben werde ,
^

er neue Weisungen , meine Person betreffend , erhalten habe . Ob -
^ ich jung und unerfahren war , konnte ich doch einen seltenenin fernem sonst so heiteren Gesicht bemerken , als er mir diese
Schalung machte, der einen andern Grund haben mußte , als Mitleid
^ mir wegen meines zu Wasser gewordenen Vergnügens . Er schien
7* zweite Verbindung meiner Mutter zu mißbilligen und wie ich
A

« , als er mich für fähig hielt , seine Gefühle über diesen Punkt
krftchen. von ihm erfuhr , so war alle Welt gegen diese zweite Hei -
- pwesen. . Deine Mutter hat sich selbst zum Besten gehabt , indem

^ chgeehrtm Namen Westford mit dem Namen Garston ver -
Sie hat ihrem Rufe geschadet, indem sie im Alter von 35

einen jungen Mann von 25 heirathete , blos aus dem Grunde ,
ck eines Peers ist und Geschmack an Bildern , Statuen

Ruinen des AlterthumS hat . Es ist unverzeilich von ihr
^ ^ Unglaublich"

, murmelte er , den Kops schüttelnd .
meiner Mutter und meines nunmehrigen Stiefvaters ,

W verzögerte sich von Monat zu Monat , von Jahr zu Jahr ,
^

«m setz überzeugt , daß nicht die Monumente des herrlichen
^ ^ Kunst , die dort ihren Sitz hat , meine Mutter so lange
»- Baterlande fern hielt , sondern daß sie eine Art Scheu hegte,

innn achtzehnte« Lebensjahr erreicht und war noch

Mahnung der Garantiemächte zu veranlassen . ( Vergl . u .
l - j-. Wien . )

-j- Florenz , 2 . Nov . Die „Jtal . Corresp .
"

sagt bei Be¬
sprechung der Beust '

schen Rede im Wehrausschuß : Die
dem Hrn . v. Beust zugeschriebeuc Phrase : „ Aber Italien hat
nicht immer die Hände frei " — sei nie von dem österreichi¬
schen Reichskanzler gesprochen worden . Hr . v . Beust habe ,nachdem er kvnstatirt , daß Oesterreich in guten Beziehungen
zu Italien stehe, geglaubt , hinzufügen zu müssen : man dürfe
nicht vergessen , daß in Tirol und Istrien italienische Agita¬tionen stattsinden , welche die italienische Regierung nicht in
der Lage ist verhindern zu können . Man ersehe also hieraus ,daß , weit entfernt , etwas für Italien Beleidigendes oder Un¬
angenehmes zu sagen , Hr . v . Beust damit nur die Loyalitätund Redlichkeit der italienischen Regierung habe kennzeichnenwollen .

Madrid , 2 . Nov . , Abends . Heute fand bei Olozagaeine Zusammenkunft statt , welcher verschiedene hervor¬
ragende Persönlichkeiten anwohnten . Es wurde die Bildung
eines Ausschusses von 12 Mitgliedern beschlossen , wovon
4 den Demokraten , 4 den Unionisten , 4 der Fortschrittspartei
angehören sollen . Dieser Ausschuß soll eine Erklärung zu
Gunsten der konstitutionellen Monarchie auf Grund¬
lage des allgemeinen Stimmrechts mit ven freisinnigsten
Grundsätzen aufsetzen . Wahrscheinlich morgen wird diese Er¬
klärung erscheinen . Ruhe überall .

Deutschland .
Karlsruhe , 3 . Nov . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Frau Großherzogin sind gestern Abend
halb 9 Uhr in Karlsruhe eingetroffen .

Der Großherzog war heute mit der Entgegennahme der
Vorträge der Herren Minister und Präsidenten sämmtlicher
Ministerien von Morgens bis gegen Abend 6 Uhr mit gerin¬
ger Unterbrechung in Anspruch genommen .

Morgen Vormittag wird Höchstderselbe im Großh . Residenz¬
schloß Audienz ertheilen .

Stuttgart , im Okt . Die „ Augsb . Postz .
" erklärt , die

neulich von ihr gebrachte Nachricht , es habe der römische
Stuhl die Denunziation in der Rottenburger Angelegen¬heit als unbegründet all acta gelegt , sei unrichtig .

München , 31 . Okt . ( Sch . M .) Nach neueren Disposi¬tionen wird die Kaiserin von Rußland am 10 . Abends
hier eintresfen und schon am 12 . in der Frühe wieder , und
zwar nach Darmstadt , abreisen . Sie wird allein kommen ,da ihre Kinder , auch die Großfürstin Marie , wie auf der
Hin -, so auch auf der Rückreise den Weg durch die Schweiz
nehmen . — Die während einiger Wochen unterbrochen ge¬
wesene Konferenz wegen Vereinbarung neuer Eisen¬
bahn - Anschlüsse zwischen Württemberg und Bayern
ist dieser Tage wieder ausgenommen worden . Es knüpfen
sich viel Hoffnungen an diese Konferenz , und es wird der den
Kammern bereits vorliegende Gesetzentwurf , die Ausdehnungdes bayrischen Bahnnetzes betr . , kaum ganz erledigt werden
können ohne ein günstiges Resultat derselben . Die seitherige
lange Verzögerung der Sache soll übrigens weniger in großen
Schwierigkeiten , als vielmehr in der inzwischen zu Pesth statt¬
gefundenen Telegraphenkonserenz ihren Grund haben .

immer ein Mitglied in der Familie Oatway in Ereter , als ich einen
Brief von meiner Mutter erhielt , der mich benachrichtigte , daß sie end¬
lich nach England zurückgekehrt und jetzt mit Mr . Garston in West -
woodhousc sei. Ihre Gesundheit war feit längerer Zeit sehr leidend ,
wie sie

'
schrieb , und sie war nur in die Heimath gekommen , um

dort zu sterben . Sie sprach den innigen Wunsch aus , daß ich die zwei
Monate bis zu meiner Abreise auf die Universität bei ihr zubringm
möchte , da sie mir Vieles zu erzählen und in Betreff meiner Zukunft
mitzutheilen habe . Dieser Brief , sowie alle , die ich in der langen Zeil ihrer
Abwesenheit erhalten hatte , athmete die zärtlichste Liebe ; allein es sprach
auch ein tiefer Ernst aus jeder Zeile und Einiges , was sie über meinen
Vater geschrieben hatte , war durch Thräncnenspuren verwischt .

Der Anfang des beigelegtcn Briefes von Mr . Meredith lautete wie
folgt :

„ So ist denn deine Mutter zu uns zurückgekehrt, aber ich bin fest
überzeugt , daß sie nicht mehr lange bei uns bleiben wird ; ( ich will dich
übrigens nicht beunruhigen ) . Ich habe mir die Freiheit genommen
sie im Geheimen in 's Verhör zu nehmen , wie es das Privilegium
eines alten Kerles ist, der so lange ein treuer Freund und Rathgeber
war , und wenn ich ihren Worten Glauben schenken kann , so ist ihr
Geld nicht verschwendet, wie ich befürchtete . Der Neffe eines Peers
war nicht im Stande , sie zu bewegen , ihr Kapital anzugreifen , was
mehr ist, als ich zu hoffen gewagt hatte , da er einer Eurer Künstler ,einer jener Schelmen ist, die ich verabscheue ."

Ungeduldig darnach verlangend , meine theurc Heimath wiederzusehen ,von der ich so lange getrennt gewesen war , traf ich sogleich die nöthi -
gen Vorbereitungen nnd war bereits frühe des andern Morgens aus
dem Weg nach Battenham . Von da aus war es noch 3 Meilen zum
Gehen bis nach Westwoodhause und ich gab die Weisung , mir mein
Gepäck nachzuschicken.

Als ich an dem Platz angrkommen war , wo die Postkutsche anzu¬
halten pflegt , stieg ich aus , trat in einen Easthvf am Quai und bestellte

München , 1 . Nov . ( Nürnb . Korr .) Tie süddeutsche
Festungskommission soll nach den Beschlüssen der letz¬ten Militärkonferenz in München erst dann zusammentretcn ,wenn die Kommission zur Auseinandersetzung des Bundes¬
eigenthums ihre Arbeiten zu Ende gebracht hat . Zur Zeitmangelt es nämlich der Festungskommission an einem genaufestgestellten Objekt , welches ihrer Verwaltung unterstelltwerden könnte . Es ist beabsichtigt , die Liquidationskommis¬sion in nächster Zeit zusammentreten zu lassen , indeß könnte
leicht auch in diesem Vorhaben noch eine Aenderung eintreten .

Mainz , 31 . Okt . Man sieht hier mit großer Spannungder Verhandlung des Prozesses entgegen , welcher am12 . Nov . gegen unfern Zollparlaments -Abgcordneten Ludwig
Bamberger und Genossen vor dem Zuchtpolizeigerichte zurEntscheidung kommt . Da es der Regierung nur auf den
Hanptbcschuldigten ankommt , so hat die Staatsbehörde voneinem Dutzend gleich Geständiger acht außer Verfolgung ge¬setzt und nur drei zurückbehalten , um nicht zu zeigen , daß der
Tendenzprozeß blos dem Gegner gilt , der in der Wahl gesiegthat . Die Beschuldigung geht auf Schmähung der Regierung ,weil in dem Wahlzirkular gesagt ist , man habe sich stets überdie Schädlichkeit der Mainz -Darmstädter Konvention beklagt .
Bamberger wird sich selbst vertheidigen . Von Seiten der
Staatsbehörde erwartet man den höchst möglichen Aufwandvon Beredsamkeit zur Vernichtung des gehaßten Gegners durchden Staatsprokurator Schalk , einen entschiedenen Gegner der
hessischen Fortschrittspartei .

Kassel , 31 . Okt . Die Genehmigung des Antrags auf
Oeffentlichkeit der Sitzungen des Kommunallandtagsist hier eingetrosfen und findet Montag die erste öffentliche
Sitzung des Kommunallandstags statt .

Berlin , 1 . Nov . (Köln . Ztg .) Seit der Rückkehr des Prä¬
sidenten Delbrück ist im Bundeskanzler - Amt eine er¬
höhte Thätigkcit wahrzunehmen . Der Bundesrath dürfte inetwa 14 Tagen zusammentreten . Zu seinen ersten Geschäftenwird die Wahl eines Mitgliedes der Zivilprozeßordnungs -
Kommission an Stelle des verstorbenen

"
Geh . Raths Seitz ge¬hören . Es ist übrigens nicht unwahrscheinlich , daß bis zumnächsten Frühjahr ein Theil der Arbeiten jener Kommissionder Oeffentlichkeit übergeben wird . — Der Kurfürst von

Hessen hat bereits eine zweite Anstage seiner bekannten
Broschüre gegen Preußen veranstalten lassen . Wir erfahren ,daß der Landtag bei Gelegenheit der einzuholenden nachträg¬lichen Genehmigung zu dem oetroyirtcu Gesetz , betreffend das
Vorgehen gegen den König von Hannover , zugleich mit dieser
Angelegenheit befaßt werden soll . Daß auf Zustimmung des
Abgeordnetenhauses gerechnet werden kann , ist selbstverständ¬
lich ; es werden sich höchstens Klagen darüber Geltung ver¬
schaffen , daß ein solches Verfahren von Seiten der Regierungnur zu lange hat auf sich warten lassen .

Berlin , 2 . Nov . Wie verlautet , ist dem vom hanno¬
verschen Provinziallandtag angenommenen Statut
für die ständische Verwaltungsorganisation bereitsdie Allerhöchste Genehmigung ertheilt worden . Auch ist schoneine Verfügung ergangen , durch welche die Vollziehung der
Wahlen zu den ständischen Verwaltungsstellen angeordnetwird . Damit hat diese Angelegenheit ihre definitive Regelung
erhalten . Das Vorgehen mit einem besonderen Gesetzgebungs¬akt und also die Mitwirkung des allgemeinen Landtags wird

einige Erfrischungen , die ich mir an einem der Tischchen vor dem Hause
auftragen ließ . Es war ein lieblicher Abend und ein reizende» Plätzchen ,wo ich unich niederließ , das viele Erinnerungen aus meiner Kindheit in
mir wach rief , Erinnerungen , welche uns immer lieb sind, an welchem
Orte sie auch haftm mögen . Zu meiner Rechten war die alte Brücke
mit ihren 24 Bogen , zu meiner Linken der Fluß , der sich in nicht wei¬
ter Entfernung in den Severnsee ergießt . Vor mir , jenseits de « Flusses
erhob sich ein Berg , über dem soeben der Mond aufging . Ich beobach¬
tete sein langsames Aufsteigen und den wundervollen Effekt, als sich die
volle Scheibe in der ruhigen Fläche des Wassers spiegelte, und war so
versunken in das Anschaucn dieses prachtvollen Schauspiels , daß es
ziemlich spat war , als ich den Weg nach meinen : Vaterhaus antrat .

Meine Ankunft war nicht unerwartet und ich wurde gleich in das
Empfangszimmer geführt , wo meine Mutter saß. Obgleich sie sichtlich
schwach und leidend war , erhob sie sich doch rasch bei meinem Ein¬
tritt nnd ich bemerkte , daß sie erröthete , als sie dies that , und dann
plötzlich sehr bleich wurde , als ich auf sie zukrm .

( Fortsetzung folgt . )

— Aus Regensburg , 30 . Okt . , wird berichtet : Allgemeine
Theilnahmc erregt dahier der plötzliche Tod des Barons v. Schacky
auf Offendorf . Derselbe wurde von der Dreschmaschine erfaßt und
ihm der eine Arm fast vom Leibe gerissen. Der von München beru¬
fene Or . Nußbaum fand den Unglücklichen in einem erbarmungswür¬
digen Zustand ; er war nicht mehr zu retten . Baron Schacky war beim
letzten Oktoberfcst noch thätig als Preisrichter .

— Paris , 31 . Okt . Die Lnngenentzündung , welche Rossini
aufs Krankenlager geworfen , ist der „Köln . Ztg . "

zufolge gehoben ,aber seine Kräfte sind erschöpft , und er leidet » och überdies an einer
Fistel , die von Nclaton operirt werden sollte .



in derselben von Seiten der Regierung nicht für nöthig und

angemessen erachtet .
Dem Vernehmen nach sind für die nächste Landtags -

Session in Betreff der Elementarschule zwei Vor¬

lagen aus dem Unterrichtsministerium zu erwarten , und zwar
ein Gesetzentwurf über die Einrichtung und die Unterhaltung
der Volksschule , sowie der Entwurf eines Gesetzes über die

Pensionirung der Volksschullehrer . — Die Behauptung eines

hiesigen Blattes , es sei die Absicht der Regierung , beim näch¬
sten Landtag einen Antrag auf Deklaration des die parlamen¬
tarische Redefreiheit betreffenden Artikels 84 der Verfassung
einzubringen , wodurch die bekannte Entscheidung des Ober¬
tribunals desavouirt werden solle , bezeichnet man uns als

durchaus unrichtig . Sollte die Negierung in dieser Frage die

Initiative ergreifen , so dürfte ein Antrag auf Aeuderung
des Artikels 84 im Sinn vollständiger Redefreiheit zu gewär¬
tigen sein .

Die Konferenz zur Vereinbarung eines Po st Vertrags
zwischen dem Norddeutschen Bund und den süddeutschen
Staaten einerseits und dem Königreich Italien anderseits
ist heute hier eröffnet worden . In der Eröffnungssitzung an¬

wesend waren : als Bevollmächtigte des Norddeutschen Bundes
der General - Postdirektor v . Philippsborn und der Geh . Ober¬

postrath Stephan ; als Vertreter Bayerns der General -Direk -

tionsrath Pailler ; als Vertreter Württembergs der hiesige
Gesandte Frhr . v . Spitzemberg und der Oberpostrath Hof¬
acker ; als Bevollmächtigte Badens der Direktor der Großh .

Verkehrsanstalten Zimmer und der Assessor Heß ; als Bevoll¬

mächtigte des Königreichs Italien der Gesandte Graf Launay
und der Ministerialdirektor Tantesio .

Wie schon gemeldet , soll gemäß den in Baden - Baden abge¬
schlossenen Telegraphenverträgen die Vertheilung der

gemeinschaftlichen Einnahmen nach Verhältnißzahlen erfolgen .
Von lOOOAntheilen , in welche zu diesem Zweck die Gesammt -

einnahme zerlegt wird , erhalten der Norddeutsche Bund 236 ,
Bayern 181 , Württemberg 105 , Baden 113 , Oesterreich und

Ungarn 238 , die Niederlande 127 . Auf Neufeststellung der

Verhältnißzahlen kann jede betheiligte Telegraphenverwaltung
von Jahr zu Jahr antragen .

Lösterreichische Monarchie .
Wien , 31 . Okt. (Köln . Ztg .) Das Rothbuch , welches

den Delegationen vorgelegt wird , soll bereits druckfertig sein ,
und hört man es bestätigen , daß diesmal die handelspolitischen
Mittheilungen , als ( leider ) nicht zu den gemeinsamen Ange¬
legenheiten gehörig , aus der Sammlung der diplomatischen
Aktenstücke fortbleiben werden . Dagegen wird ein Theil der

Depeschen , welche sich an die Sendung des Hrn . v . Meysenbug
nach Rom knüpfen , veröffentlicht werden ; desgleichen einige
mit der italienischen , der serbischen und der rumänischen Re¬

gierung gewechselte Schriftstücke . Von dem anfänglichen Ge¬
danken , einige diplomatische Auslassungen über die Entwaff¬
nungsfrage , sowie einige Depeschen des Fürsten Metternich
und des Hrn . v . Prokesch aus Konstantinopel mitzutheilen ,
scheint man wieder abgekommen zu sein . Gleichwohl dürfte
auch dieses Rothbuch , obgleich es nicht die umfassende Offen¬
herzigkeit seines Vorgängers zur Schau tragen wird , der

berechtigten Wißbegierde der nicht offiziellen Politiker ein

recht interessantes Material darbieten . Die mit der Regie¬

rung des Fürsten Karl von Rumänien gewechselten Depeschen

betreffen ausschließlich die dortigen Judenverfolgungen und

die in Folge derselben den österreichischen Unterthanen zu
leistenden Entschädigungen , nicht aber , wie einige Blätter
meinen , die Beförderung der Einfälle von bulgarischen
Scharen in das türkische Gebiet , lieber die Betheiligung
der HH . Bratiano und Genossen an den Vorbereitungen

zu diesen Einfällen sollen hier zwar sehr ausführliche
Berichte vorliegen , doch hat , wie es scheint , das diesseitige aus¬

wärtige Amt daraus nicht Veranlassung zu diplomatischen
Kundgebungen genommen , sondern es vorerst den türkischen

Ministern überlassen , die deßfallsigen wohlbegründeten Be¬

schwerden an den geeigneten Stellen zu Gehör zu bringen .
Wie diese Beschwerden in Paris ausgenommen worden sind ,
war aus dem mißfälligen , fast drohenden Ton zu erkennen ,
welchen dortige offiziöse Blätter letzthin gegen die rumänische
Regierung anschlugen . Auch zwischen Ungarn und Rumä¬
nien hat die verkehrte Bratiano '

sche Politik ein gespanntes
Verhaltniß herbeigeführt ; auf die Hetzereien des offiziösen

„ Romanul " und anderer rumänischer Regierungsorgane ,
welche der ungarischen Regierung fast täglich vorwerfen , daß

sie „ den Wunsch hege , die Donau -Fürstenthümer zu erobern
und daS Reich des heil . Stephan bis an das Schwarze Meer

auszudehnen
"

, antwortet das offiziöse „ Pesti Naplo
" mit einer

scharfen und ausführlichen Zurückweisung , die hier nament¬

lich deßhalb mit Interesse gelesen wird , weil sie einen Grund¬

gedanken für die auswärtige Politik der österreichisch -ungari¬
schen Monarchie und die speziellen auswärtigen Aufgaben Un¬

garns und Rumäniens sehr treffend bezeichnet . Die duali¬

stische Monarchie , sagt das Blatt , könne kein Gelüste nach Er¬

oberungen haben , denn jede Eroberung würde das innere

Gleichgewicht stören und somit die Existenz des Reiches selbst
gefährden . Das sei das charakteristische Moment des vollzo¬
genen Ausgleichs in Bezug auf die auswärtige Politik .

j -f Wien , 1 . Nov . Dem Vernehmen nach hat die eng¬
lische Regierung , und zwar nicht ohne vorgängiges Einver -

ständniß mit den Kabinetten , mit welchen sie sich in der

orientalischen Frage im Allgemeinen auf demselben
Standpunkt weiß , in Koustantinopel einen formellen Schritt

gethan , um nach Konstatirung der Gemeingefahr , welche aus
den gegenwärtigen Zuständen in den Donaufürsten -

thümern erwachse , die Pforte zu veranlassen , nach Anlei¬

tung des Art . 22 des Pariser Vertrags , welcher jede „Jnge -

renz
" einer einzelnen Macht ansschließe , die Initiative zu ei¬

nem ernstestens mahnenden gemeinsamen Schritte der Garan -

tiemächte in Bukarest zu ergreifen .
* Wien , 2 . Nov . Das heutige „Tagblatt "

enthält fol¬
gende Mittheilung :

Der preußische Gesandte soll aus Anlaß der Denkschrift des Kur¬

fürsten von Hessen vertraulich « Vorstellungen dagegen erhoben haben ,

daß der König von Hannover und der Kurfürst von Hessen

die Gastfreundschaft Oesterreichs zu preußenseindlichen Agitationen be¬

nützen . Baron v . Beust sandle hieraus eine BertrauenSperson nach

Prag , um mit dem Kurfürsten die Bedingungen seines fernem Ver¬

bleibens in Oesterreich festzustellen . Die Resultate dieser Mission sind

zur vollkommenen Befriedigung des Reichskanzlers ausgefallen .

Die „ Wien . Abendpost
" erklärt vorstehende Mittheilung in

ihrem ganzen Inhalt für erfunden .

Prag , 2 . Nov . ( N . Fr . Pr .) Das Urtheil gegen die Ver¬

waltung des städtischen Brauhauses in Pilsen wegen der im

Frühjahr entdeckten Steuerdefraudation , im Strafausmaß von

fünfundzwanzigtaufend Gulden , wurde von der Ober -Finanz -

behörde bestätigt . — Der Gemeinde wurde bewilligt , 120
Mann der Kommunal wache , welche jedoch keine Waffen
tragen , ausschließlich zu Gemeindezwecken zu verwenden .

Rumänien .
Bukarest , 1 . Nov . Die ordentliche Session der Kammer

ist auf den 27 . Nov . einberufen . Der Fürst ist vollständig
hergestellt und ist zu seiner Kräftigung auf das Landgut
Bratiano ' s gegangen .

Schweiz
Bern , 2 . Nov . Der Bundesrath der Eidgenossenschaft

hat das sich neu konstituirende Spanien im voraus aner¬
kannt und den diplomatischen Verkehr mit der Madrider Re¬

gierung wieder ausgenommen .

Italien
Florenz , 28 . Okt . ( Fr . Ztg .) Die Parteien scheinen

wieder lebhafter aneinander geralhen zu wollen , und bearbeiten
in ihren Blättern die öffentliche Meinung ; namentlich wird

stark Sozialismus gepredigt . Jndeß finden sie dabei mehr
Anhänger in den Städten als auf dem Land ; die Landbevöl¬

kerung ist jeder Aenderung abgeneigt , weil sie die Erfahrung
gemacht , daß sie immer nur eine Vermehrung der Steuern zur
Folge gehabt haben , und daher findet auch das Versprechen
einer zu erzielenden wohlfeileren Regierung bei ihr keinen
Glauben . — Barbolani ist von Paris zurückgekehrt , und das

Gerücht geht , daß die Räumung des Kirchenstaates
Gegenstand ernster Unterhandlungen sei . — Die Staats -

zeituug enthält einen Tagesbefehl , worin der Armee für ihre
Leistungen bei den Ueberschwcmmungen der Dank des

Kriegsministers ausgesprochen wird . Zu Parma , Piacenza ,
Mantua , Verona und Legnago haben die Truppen , wie aner¬
kannt wird , unter den größten Gefahren viele Menschenleben
gerettet und Tag und Nacht an den Dämmen gearbeitet . —

In Faenza wurde auf der Eisenbahn -Station in Gegenwart
des Generals Escosfier ein junger Mann erdolcht ; der

Thäter , ein Glaser , wurde festgenommen . — Der Minister
des Innern hat die Ausgabe und den Verkauf von Pro -

messen auf die Ziehungen des Lotterieanlehens der Stadt
Mailand und aller ähnlichen Anlehen verboten . — Die

„ Corr . ital . " berichtet , daß die Negierung , sobald sie die offi¬
zielle Mittheilung von der Installation der provisorischen
Regierung in Spanien erhalten , dieselbe anerkannt habe .

Frankreich .
P ans , 1 . Nov . (Köln . Ztg.) Der Allerheiligen¬

tag ist in Paris in der gewöhnlichen Weise und bis jetzt ohne
alle Ruhestörung gefeiert worden . DerAllerseeleutag , 2 . Nov .,
ist in Frankreich kein offizieller , sondern nur ein kirchlicher
Feiertag , und da an demselben wie an allen Werktageil gear¬
beitet wird , so begeht der größte Theil der Pariser bereits am
1 . Nov . das - Fest der Todten . Da die Pariser dieses nun sehr
Hochhalten , so waren die Kirchhöfe heute mit einer Unzahl
von Menschen angesüllt , welche die Gräber ihrer Angehörigen
mit Blumen und Kränzen schmückten . Die großen Kirchhöfe
von Paris sind der Pere la Chaise , der von Montmartre und
der von Montparnasse . Die Menge auf diesen Kirchhöfen
war eine sehr gemischte . Leute aus allen Klassen der Pariser
Gesellschaft hatten sich eingefundcn . Besonders stark war
auch die -ärmere Klasse vertreten , deren Angehörige , die keine
eigenen Gräber haben , in dem sogenannten „ kosso oommunv "

( die allgemeine Grube , wo man Alle , deren Angehörige kein
Plätzchen erstehen können , unlerbringt ) beigesetzt werden .
Für diese armen Pariser ist auf jedem der verschiedenen Kirch¬
höfe ein großes Kreuz angebracht , an welchem dieselben ihren
Todten den Tribut darbringen . Wirklich rührend war es ,
zu sehen , in welchen Massen dieselben herbeiströmten , an dem
allgemeinen Kreuze beteten und ihre Blumen und Kränze
dort niederlegten . Jedes dieser Kreuze war des Nachmittags
schon von einem wahren Blumenberg umgeben . Wenn die
Menge auf dem Pere la Chaise , dem fashiomrbelsten Pariser
Kirchhof , und dem Friedhof Montparnasse schon sehr groß
war , so hatte sie auf dem Kirchhvf Montmartre ganz besondere
Verhältnisse angenommen . Außer den Leidtragenden hatten
sich dort auch Viele eingesunden , welche das Gerücht , es würde
an dem Grabe der Familie Cavaignac ' s ( es liegen dort Gode -

froy Cavaignac und sein Bruder , der General und ehemalige
Chef der Regierung im Jahr 1848 ) eine Demonstration
stattfinden , hingelockt hatte . Die Polizei hatte ebenfalls eine
Demonstration erwartet und deßhalb zuerst die Absicht gehabt ,
den Kirchhof an dem ersten und zweiten November gänzlich
zu schließen . Von dieser Idee , die jedenfalls viel böses Blut
gemacht hätte , zurückgekommen , beschränkte sie sich darauf ,
größere polizeiliche Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen . Die
Straße , welche von dem äußern Boulevard nach dem Eingang
des Kirchhofs führt , war stark mit Polizeiagenten und Mu¬
nizipalgardisten besetzt. In der Nähe des Eingangs selbst
bildeten mehrere Hunderte von Polizeidienern und Munizipal¬
gardisten vollständig Spalier , so daß die , welche den Kirchhof
besuchten , zwischen zwei Reihen von Repräsentanten der öf¬
fentlichen 'Macht hindurch gehen mußten . Auf dem Kirchhof
selbst befanden sich nur Agenten in Zivil , was aber insofern
ohne Bedeutung war , als das Grab Cavaignac

' s ganz in der
Nähe des Eingangs liegt . Das Grab der beiden berühmten
Republikaner wurde stark besucht und eine Unzahl von Krän¬

zen und Blumensträußen an demselben niedergelegt . 2 ^ ^
teren Demonstratiouen kam es aber nicht . Der jüdische KstL
Hof von Montmartre war auch geöffne) , aber menschenl^
nur an der Statue Halevy

'S lag ein frischer Blumenstraust '
Das Grab Heine

's , welches ebenfalls auf dem Kirchhof
marke ( er starb bekanntlich als Protestant ) liegt , war qq,»
verlassen , und man hatte dort weder Blumen noch KrLi^ -
niedergelegt .

* Paris , 2 . Nov . Der „Abend -Moniteur "
schreibt :

Mehrere Blätter geben sich seit einiger Zeit Diskussionen über k ,
Charakter und die Ausdehnung der verfassungsmäßigen Befugnisse b«
Staatsoberhauptes hin . Die Regierung erinnert die
daran , daß derartige Diskussionen durch den Senatskonsult vom m
Juli 1866 entschieden untersagt sind .

Das „Journ . de Paris " widerlegt das Gerücht , daß Hx,
v . Moustier von seinem Posten abtreten und Hr . Drouvi ?
deLhuys ihn im auswärtigen Amt ersetzen werde . Das¬
selbe Blatt meint , daß die Thatsache , daß Hr . Rouher und
Marschall Niel am Samstag beim Kaiser in St . Cloud ru
Tische waren , fast als ein politisches Ereigniß anzusehen sew
dürfte .

Die „ Liberte " sagt bezüglich des bekannten Artikels des
„Journ . de St . Petersbourg " :

Obgleich die Untersuchung über die Kriegs - und Friedensftage
bestrebt , nicht verletzend für das verletzte Frankreich zu sein , und «
Gegentheil Balsam auf unsere blutenden Wunden träufeln möchte , j,
ist doch der Eindruck , den sie hinterläßt , der einer tiefen und unaus¬
sprechlichen Trauer . Es ist die Trauer , welche das Ansehen einer
großen und schonen Intelligenz hervorruft , die von der Lähmung br-
troffen ist. Eine große gelähmte Nation ! Das ist noch trauriger als
eine große besiegte Nation .

Man schreibt der „ Pakte " aus Madrid unterm 30 . Okt .
daß eine Division von 4 Kriegsschiffen in Cadix und in
Carthagena ausgerüstet werde , um sich nach Cuba zu be¬
geben . General Dulce , der zum Gencralkapitän ernannt
werden soll , wird an Bord der Dampffregatte „ Villa de Ma¬
drid "

, die mit zu der erwähnten Division gehört , hinüber¬
reisen .

Der „ Gaulois " schreibt :
Die Reise des Prinzen Napoleon nach England soll ganz direkt

mit den Kandidaturen zum spanischen Thron in Verbindung stehen.
Jsabella von Bourbon wird nun bestimmt im Pavillon de Rohm
( einem Hotel in der Rue Rivoli ) zum MiethpreiS von monatlich
11,000 Fr . Wohnung nehmen . Sic verbleibt daselbst zwei bis drei
Monate , die nothige Zeit , um ein Hotel in den Champ « Elhsfti z«
möbliren , welches für 70,000 Fr . jährlich für sie gemiethet ist .

Svanie ».
* Madrid , 29 . Okt . Unter andern hervorragenden Stellll

in der Darlegung der Motive , welche dem Dekret des Finanz¬
ministers über die Anleihe durch öffentliche Subskription
vorhergeht , befindet sich folgende :

Die Lage , in welcher die vorige Regierung die Finanzen »HB
Landes gelassen hat , ist eine sehr bedenkliche, und ohne die glorreiche
Erhebung von Cadir wäre der Staatsbankerott unausweichlich gew
Schon von diesem einzigen Gesichtspunkt also hat die Revolution !
Land gerettet und verdient in der Geschichte als ein Akt der A»tz ,

Wendigkeit und der Gerechtigkeit angesehen zu werden . Es ergibt stch
au «, den mit Gewissenhaftigkeit geprüften finanziellen Ausweisen , daß
das gegenwärtige Defizit des Schatzes sich auf 2490 Mill . K41M
Realen beläuft . Weit davon entfernt , für Verminderung die¬

ser Defizits auf die gewöhnlichen Hilfsquellen der Jahre 1868 , 18K

rechnen zu können , ist es im Gegentheil unzweifelhaft , daß da« dies¬

jährige Budget mit einem Defizit abschließen wird , welche « kaum

ringer als 600 — 700 Mill . Realen sein dürfte .
* Madrid , 30 . Okt . Man schreibt der „ Corresp . Havas

* :

Was vorauszusehen war , ist eingetrcten . Die demokratische Par¬
tei hat einen Beschluß gefaßt , der Niemand zufriedenstem . Sie HS

darauf verzichtet , den Tadelsantrag zu votiren , der ihr vorgelegt « d-

den war ; statt dessen wird sie ein Schreiben an die Minister nchte»,

welches kein Lob enthalten wird . Dieses Schreiben wäre bereits geD»

unterzeichnet worden , wenn man sich über dessen Redaktion hätte >>» '

gen können ; die auseinanderlaufenden Ansichten sollen in einer ^
heute Vormittag anberaumten Sitzung zum Ausgleich kommen . D»

demokratische Partei hält sich also bis jetzt in der Schwebe
aller Voraussicht nach diese Haltung bis zum Tag des Zusammu -mV

der Cortes bewahren . Dann wird sie sich nothgedrrinhin über W

Frage : ob Monarchie , ob Republik ? aussprechen müssen.
Vor tvenig Tagen wurde Hrn . v. Olozaga . von den

Wählern , die ihn früher in die Abgeordnetenkammer gesandt Han»

ein Banket gegeben . Hr . v. Olozaga hielt bei dieser Gelegenheit
^

Rede , worin er zur Einigkeit und zur Fusion der Parteien auffKSM

um den Allen gleich am Herzen liegenden Zweck zu erreichen .
^

Glück und den Wohlstand des Vaterlandes zu begründen . Nach

mit großem Beifall aufgenommenen Rede ergriff ei» Demokrat.

Rodriguez , das Wort und erinnerte daran , daß jede
dem Werke der Regeneration ihren Antheil habe , und
die Nothwendigkeit ihrer „ Identifikation " ab . Dies war der

dessen er sich bediente , und man fand denselben so glücklich ,

junge Redner allgemein deßhalb beglückwünscht ward . Dies

daß trotz verschiedener kleiner Zwistigkeiten der herrschende ^
immer der der Eintracht und der Duldung ist. Die

,
volution kann heute nur noch durch den EHLgeiz eines

dem Geleise weichen , und ich habe bis jetzt keinen '

glauben , daß dieser Mann in Spanien eristirt . Mau

einen Auszug aus dem Manifest erhalten , welches Don . ^
so eben an die Mächte gerichtet hat . Man findet Hemeln

- . -

Prinz sich sehr beeilt , daS Fell des Bären , der noch nicht eMS» 4

verkaufen . Bevor er seine Heirath mit Spanien ankündig e ,

wohl das Mindeste , daß er sich der Einwilligung seiner

Gattin zuvor versicherte . Es ist unnöthig zu bemerken , E

gierung der Veröffentlichung des Manifeste « durchaus »

Hinderniß entgegengestellt hat . Sic kümmert sich um dwfi»
^

so viel wie um das Jsabella ' s . Die Kandidatensrag

immer diejenige , mit der sich zu beschäftigen man sich ^

Anschein gibt .

Madrid , 31 . Okt . Die revolutionäre Junta vo»

celona hat sich endlich am 30 . Oktober aufs «



der provisorischen Regierung ist somit in ganz
unbestritten . Der Finanzminister bedarf des vollen

im In - und Ausland , um der Geldnoth ent -

zu können , die durch die Theuerung noch gesteigert
weite Strecken in diesem Jahre steuerunfähig sein

M Dazu kommt das voreilige Dekretircn vieler Junten ,
* ^ Men Lokalinteresse Maßregeln trafen , durch welche
* Moser Schmuggel zum Schaden des Staatsschatzes be-
A ^ tward . Um die anonymen Gesellschaften zu beför -

der Arbeitsmiuister Zorilla alle beschränkenden Be -
^ « aen der frühern Regierung aufgehoben . Den Cor -

für die schon tüchtig vsrgearbeitet wird , werden
^ ^ sh

'
len für die definitive Einsetzung der neuen Ge -

^ ^ räthe und Provinzialdeputationcn vorhergehen . Diese
erhalten diesmal als Vorspiele für die konstituirende

Ammlung eine besondere Bedeutung .

- Madrid , 1 . Nov . Die „Madr . Ztg.
" veröffentlichtein

L^ saireiben des Ministers des öffentlichen Unterrichts
- her Ausbreitung des letzteren . Der Marquis N o-

^
lich c » befindet sich in der Besserung . Man kündigt für

ff, , niedrere republikanische Versammlungen oder Kuno -

iMiqen an . In der demokratischen Partei ist eine
§ M,na eingetreten . Heute um 1 Uhr hat die feierliche
^ wng der Universitätskurfe stattgefunden . Die
« Mer und die Lokalbchördeu wohnten derselben bei .
M hat die unter der vorigen Regierung abgesetzten
ittosessoren wieder eingesetzt , und Hrn . Fernando Castro
B Rektor installirt . Die HH . Castro und Zorilla haben
«M gehalten , worin sie die Freiheit des Unterrichts ener -

M betonten. Dieselben wurden mit großem Beifall aufge -

MNien . Die Versammlung war sehr zahlreich , und es

hEschte die größte Ordnung .

Rußland und Polen .
St. Petersburg , t . Nov . Das angeblich authentische

lilegramm , welches meldete, daß der Papst die russische Sy -
M ungeladen habe , sich auf dem bevorstehenden Konzil in
M vertreten zu lassen , wird als Erfindung bezeichnet . Ein
mrtiger Schritt des Papstes würde überdies gänzlich er -
fchlos sein .

It . Petersburg , Wie die russische „ St . Petersb . Ztg .
"

Hrl haben will , soll nun auch die eigene Kanzlei des
Wrs für die Angelegenheiten des Königreichs Polen ( das
Mm Staatsfekretariat des Königreichs in St . Petersburg )
« tzelöst werden . Nach der neuen Eintheilung des König -
MS Polen in Gouvernements wurden letztere den Reichs -
-uMlionen untergeordnet , und deßhalb wird man sich in
Zukunft in allen Geschäften direkt an die betreffenden Mini -
« m in St . Petersburg zu wenden haben .

Griechenland .
Athen, 26 . Okt . Mit dem neuen Jahre werden die neuen

Mischen Münzen nach dem französischen Münzfuß aizs -
Men . Es sind Goldmünzen zu 100 , 50 , 20 , 10 und 5
Lchmen , Silbermünzen zu 5 ( Thaler ) , 2 , 1 ,

' /s und ( 's
Lrchmen , und Kupfermünzen zu 10 , 5 , 2 und 1 Lepta . Alle
Heu auf der Vorderseite das Bildniß des Königs und auf
teÄückseite das König ! , griechische Wappen .

Türkei .
konstantinopel , 24 . Okt . Der in die bekannte Kom -

ß » t - Angelegenheit verwickelte Konduri ist auf Verlangen
bi Generals Jgnatiew dem russischen Konsulat ausgeliefert
Aiden. Ein anderer dabei beteiligter russischer Unterthan ,sdmens Na um , wird unter Ueberwachung von Seiten der

.
»Wen Behörden von der türkischen Polizei verhört . —

sAk Pforte unterhandelt mit Agenten englischer , französischer
^ ostindischer Dampfschifffahrts - Gesellschaften wegen deS

WEransportes von 1500 kretischen Familien . Wegen
^ lHhen Preises , den man forderte , konnte jedoch bis jetzt» Uebereinkommen erzielt werden . Eine belgische Gesell -^ will in Konstantinopel eine Spielbank nach dem

ster " von Monaco und Homburg errichten und erbietet
dafür alle Straßen zu pflastern und Omnibuslinien zu

hten .

Großbritannien .
nbvn, 1 . Nov . Nach dem „Observer " wird das Resultat

Estrigen Kabinetsconseils erst bei Proklamation der Par -
-Msauflösung bekannt werden . In den Clubs wird der
f ^ wember als Datum der Parlamentsauflösungmnt . — Ein Telegramm desselben Blattes meldet aus

- Ajhgton , daß gestern Abend um 10 ( 4 Uhr mehrere
Maoße , wovon drei von Oszillationen und unterirdischem

^ begleitet , verspürt wurden . Auch in Worcester haben
stern Erdstöße stattgefunden , ohne daß ein durch dieselben
achter Schaden bekannt geworden wäre .

^ Amerika .
L ^

r«-Nork . 23 . Okt . ( Per „ City of Washington " und^ Mna "
.) Der Kandidat der demokratischen Partei zuronitschcfft , Hr . Horatio Seymour , hat in einer Ver -

^ "8 zu Neu -Pork eine Rede gehalten , worin er zu be-
Mcht , daß die Politik der republikanischen Partei , seit

,
^ Eung des südlichen Aufstandes , ein vollständiges
gemacht habe . Diese Rede ist mit Enthusiasmus auf -

.
n worden . Das Erdbeben in San Francisco

entsetzlichen Oscillation begleitet gewesen . Meh -
A^ ^ ßen wurden zerstört . Nachrichten aus Mexiko

eine Faktion in Duranqo Santa - Anna zum
^ »usgerufei,

Baden .
° ruhe , 2 . Nov . ( B . LndeS.-Ztg .) Die an das Großh .

gerichtete Bitte des Vorschußvereins Karlsruhe Na -
Aa tz

"
erbands der unterbadischen Vorschußvereine um Vorlage^

ossenschaftsgesetzes berührt in ihrem Eingang die
Ausbreitung der Volksbanken nach Schulze -Delitzsch' s

l hervor , daß die Summe der von den bekannten Vereinen

in einem Jahr gewährten Vorschüsse weitaus den Betrag von
100,005,000 Thlr . schon übersteigt und daß sich das eigene Vermö¬
gen derselben auf nahezu 8 Millionen , das Betriebskapital auf über
30 Mill . Thlr . schon beziffert , während die Mitglieder nach Hundert¬
tausenden zählen . Was Baden betreffe , so bestehen , obschon kaum 10
Jahre seit der Gründung des ältesten badischen Vorschußvereins , des
Karlsruher , verflossen sind , zur Zeit bereits über 40 Vereine und ver¬
spreche , besonders unter Hinzutritt de« ländlichen Elementes , diese Be¬
wegung in der Folge eine noch weit umfangreichere zu werden . Mil
dieser fortschreitenden Entwicklung sei aber auch ein Bedürfniß immer
dringender geworden , das Bedürfniß nach festen, hauptsächlich für die
Genossenschaften anwendbaren Rechtsnormen , nach einem Genos -
senschaftsgesetze . Indem die bisherige Gesetzgebung die Ge¬
nossenschaften nicht berücksichtigte , naturgemäß nicht berücksichtigen
konnte , da selbst zur Zeit der Entstehung unserer neuesten Kodifikation
des allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuches dieselben kaum in
weiteren Kreisen bekannt waren — sei ihre Stellung nach dem
gegenwärtigen Rechtszustand in mehrfacher Beziehung eine un¬
sichere , ja es trete dieser Rechtszustand ihrer weiteren Entwicklung
häufig hindernd entgegen . Nun kommt die Denkschrift auf die Be¬
handlung der Frage durch die Versammlung der Vertreter der unter¬
badischen Genossenschaften zu sprechen , über welche wir s. Z . ausführ¬
lich berichteten , und zu der Bitte , Großh . Staatsregierung wolle der
nächsten Ständeversammlung den Entwurf eines Gcnossenschaftsgesetzes ,
ähnlich dem für den Norddeutschen Bund erlassenen , jedoch mit Hin -
meglassung der in den 88 27 und 3b enthaltenen polizeilichen Bestimmun¬
gen verlegen . Diese beiden Paragraphen , dem ursprünglichen Gesetzentwurf
von Schulze fremd , gegen seinen Willen in das Gesetz ausgenommen ,
entsprangen einem unbegründeten durch die bisherige Wirksamkeit der
Genossenschaften gewiß widerlegten Mißtrauen gegen dieselben . Säe
gehören , abgesehen davon , daß sie überhaupt wohl kaum mit unserer
Vereinsgesctzgebung in Einklang zu bringe » wären , ebensowenig in ein
Gesetz , welches die Rechtsverhältnisse der Genossenschaften regelt , als
ähnliche Bestimmungen in dem Abschnitt des Handels - Gesetzbuchs über
die Aktiengesellschaften Platz gesunden haben .

/ ^ ' Heidelberg , 2 . Nov . Um dem bisherigen Direktor des
hiesigen Kreisgerichts , jetzigen Präsidenten des Großh . Justizmini¬
steriums , Hrn . Obkircher , einen Beweis der Verehrung und Aner¬
kennung der hohen Verdienste zu geben , welche er sich während seiner
vierjährigen Wirksamkeit in der Stellung , aus der er nunmehr schei¬
det, erworben , fand gestern als Abschiedsfeier ein Festmahl im Saal
des hiesigen Museums statt , zu der sich die Vertreter der städtischen
Behörden , die evangelischen Ortsgeistlichen , viele Professoren der Uni¬
versität und eine große Anzahl anderer Beamten und Bürger der
Stadt und Umgegend versammelt hatten . Das Mahl , an dem gegen
zweihundert Personen Theil nahmen , begann um 1 Uhr . Hr . Pro¬
fessor Zeller , als zeitiger Prorektor der hiesigen Universität , eröff-
nete dasselbe mit einigen einleitenden Worten und brachte als ersten
Toast ein Hoch auf Se . Königl . Hoheit den Großherzog aus . Nach
ihm begrüßte Hr . Stadtdirektor Stösser glückwünschend den Ehren¬
gast und dankte ihm im Namen der Stadt und des Kreises für die
aufopfernde Thätigkeit desselben zu» Wohl der Gerichtseingesessenen .
Dasselbe that sodann Hr . Oberbürgermeister Krausmann im Namen
der Bürgerschaft . Hr . Präsident Obkircher drückte in sehr warmen
Worten seinen Dank aus und fügte die Versicherung hinzu , daß er
während seines vierjährigen Aufenthalts hier , obgleich von Geschäften
sehr in Anspruch genommen und auf einen engen Familienkreis be¬
schränkt , sehr angenehme Stunden verlebt habe . Es folgte dann noch
eine ganze Reihe weiterer Tischreden : von den HH . Geh . Rath Her¬
mann , Hofrath Friedreich , Rechtsanwalt Fürst und Anderen .
Erst gegen 7 Uhr Abends trennte sich die Versammlung in der hei¬
tersten Laune .

— Dem ausführlichen Bericht des „Heidelb . Journ . "
Entnehmen wir

folgendes Nähere über den Toast des Hrn . Präsidenten Obkircher :
„ Derselbe legt dar , wie Niemand mehr als er selbst durch die auf ihn
gefallene Wahl könne überrascht gewesen sein , wie er seine Bedenken
höchsten Orts dargelegt und sie erst nach weiteren Auseinandersetzungen
und ehrenvollen Erklärungen habe fallen lassen , ohne deßhalb jedes Be¬
denken und alle Scheu überwunden zu haben , ob er den wichtigen Po¬
sten zu Nutzen des Landes werde ausfüllen könne » . Nun aber ist 'S
entschieden und ich gehe mit Muth an ' s Werk . Ich verspreche Nichts .
Die Zukunft mag richten . Uebereinstimmung aber fühle ich in mir
mit den klaren bekannten Zielen unserer Regierung in der deutschen
Frage wie in den inneren Dingen . Ich gehöre dieser Richtung an ,
so lange ich selbständig denken kann . Stets huldigte ich derselben . Ihre
überraschend rege zahlreiche Theilnahme beweist , daß Sie mich mit
Vertrauen begleiten in die neue Stellung . Gebe ich mir auch selbst
das Zeugniß , nach bestem Erkennen gehandelt zu haben , so findet man
doch , in der Befangenheit gegen eigenes Urtheil , eine beruhigende
Bestätigung im ehrenvollen Zeugniß Anderer . Ich scheide von dem
schönen Heidelberg , wo ich 4 schöne , vielleicht die 4 schönsten Jahre
meines Lebens verbracht habe . Ich fand da meine Wirksamkeit , gei¬
stiges Leben , freundliches Entgegenkommen bei Bürgern und Amlöge -
nossen . Beim Scheiden meinen letzten Gruß der Stadl Heidelberg und
ihren Bewohnern !"

Mannheim , 1 . Nov . lB . LdSz .) Ein hiesiger Wirth , V . L . zum
Goldenen F . , ist , wie die Sage geht, mit Hinterlassung von 60,000 fl.
Schulden nach Amerika entwichen , nachdem er sein Geschäft noch
vorher verpachtet hatte . Der Bolksntztz sagt , derselbe sei nur nach
Neu - Pork gegangen , wo sich sein früherer Schneider W . aufhalte ( der
im vorigen Jahr ebenfalls durchbrannte ) , um sich ein Paar Hosen
machen zu lassen , da er seit einem Jahr keine passenden mehr bekom¬
men habe .

Die Sammlungen für die Wasserbeschädigten in der Schweiz
find nun beendigt und haben in der Stadt 5702 fl. ergeben , das
Thealerkonzcrt ertrug 889 fl . Der Gesammtbetrag mit 6591 fl . wurde
heule in eine Anweisung auf die eidgenössische Bank in Bern einge¬
tauscht und der schweizerischen Bundesregierung zur Verwendung für
die Schwerbetroffenen eingesendct .

Mannheim , 1. Nov . ( Mnnh . I .) Heute wurde das neue Lokal
der hiesigen Loge festlich eingeweiht .

Werk ach , 30 . Okt . ( Tauber .) Gestern harten wir Kontrol -
versammlung dahier . Das Geschäft ging unter Leitung des Hrn .
Majors Dufner von Mosbach nicht nur in schönster Ordnung vor sich ,
sondern war deutlich zu erkennen , daß die jungen Leute , namentlich im
Hinblick auf mancherlei auch in unserer Gegend vorgekommene Schwarz -
färbcreien , mit einer gewissen Gehobenheit von demselben geschieden
find . Sehnliches hören wir von Lauda , Grünsfeld und Tauberbischofs¬

heim , wo im Kauf dieser Woche die gleichen Versammlung «» stattge¬
funden haben . 1leberall gab sich bei der Theilnahme die heiterste Stim¬
mung kund .̂

/ X K a r l s r u h e, 27 . Okt . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof .) ( Schluß .) In dem zweiten Fall hatte die G e -
meinde Zizenhausen dem Andr . Deis von Linz die Bür¬
geraufnahme unter der Bedingung bewilligt , daß er eine BürgerSloch -
ter von Zizenhausen eheliche und deren zwei natürliche Kinder als die
seinigcn anerkenne . Das Letztere geschah in der Heirathsurkunde - allein
die Ehe unterblieb in Folge des plötzlich eingetretenen Todes der Braut .
Der Gemeinderath erklärte hierauf die Bürgerannahme für wirkungs¬
los , da die gesetzte Bedingung nicht erfüllt worden sei , und der Be¬
zirk S r a l h verwarf eine dagegen erhobene Beschwerde . Der Großh .
Verwalt » ngs - Gerichtshof reformirte jedoch dahin , daß die
Gemeinde Zizenhausen schuldig sei , das Ortsbürgerrecht des Andrea «
Deis anzuerkennen , weil nach 8 19 B .R .G . die Bürgcraufnahme we¬
der auf eine bestimmte Zeit , noch unter einer , die gesetzlichen Rechte
des Gemeindebürgers beschränkenden Bedingung ertheilt werden dürfe ,
mithin die von dem Gemeinderath gesetzte Bedingung als ungesetzlich
und daher als nicht geschrieben zu betrachten sei .

Im drirten Fall verlangte Josef MLrmann von Lauten¬
bach vo » der dortigen Gemeinde , gestützt auf eine in derselben
hergebrachte Uebung , Entschädigung für mehrere ihm gefallene Rinder .
Die Gemeindebehörde verweigerte diese, weil sie überhaupt eine Rechts¬
verbindlichkeit der Gemeinde in Abrede stellte , und weil im speziellen
Fall auch die thatsächlichen Voraussetzungen der behaupteten Uebung
fehlen . Der Bezirksrath verwarf die Klage , da das Herkommen
ohne eine hier nicht vorhandene besondere gesetzliche Sanktion kein Ti¬
tel des öffentlichen Rechtes sei .

Dieses Erkenntniß wurde v,u dem Großh . Verwaltungs -Gerichtshof
bestätigt .

Der vierte Fall betrifft den Bürgerrechts -Antritt und gewährt
kein besonderes Interesse .

Als Vertreter der Parteien waren heute anwesend die HH . Anwälte
Ettlinger , Straus , Kusel und Rcferendär v. Berg von
Offenburg . Als Vertreter des LtaatSinteresses sungirten die HH . Mi -
nisterialräthe Turban und Winnefeld .

Hamburg , 28 . Okt . Das Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampffchtff
„Holsalia "

, Kapitän Ehlers , welches am 14 . Okt . von hier
und am 16 . Okt . von Southampton abgegangen , ist nach einer schnellen
Reise von 10 Tagen 5 Stunden am 27 . Okt ., 2 Uhr Morgens , wohl¬
behalten in Neu - Aork angekommen .

Frankfurt , 3 . Nov . , — llbr — Min . Nachm . Oesterr . Kredit -
aktirn 217 , Staatsbahn -Aklien 268 , National 54 , Steuerfreie 52V «,
1360r Loose 76 ^ 4 , Oesterr . Valuta 102 ' / « , 4proz . bad . Loose — ,
Amerikaner 79 ^/«— " / ^ , Gold 133 ' / ». E

* Wien , 2 . Nov . Gewinnziehung derlKüOer Loose . Haupt¬
treffer 300,000 fl . erhielt Serie 13,994 Nr . 18 ; zweiter Treffer aus
Serie 18,832 Nr . 3 ; dritter Treffer auf Serie 8470 Nr . 1 ; 10,000 fl.
gewinnen : Serie 16,754 Nr . 10 ; Serie 6935 Nr , 14 ; 5000 fl. ge¬
winnen : Serie 667 Nr . 10 , Serie 667 Nr . 15 , Serie 2020 Nr . 14 ,
Serie 5237 Nr . 6 . Serie 7907 Nr . 14 , Serie 8268 Nr . 10 , Serie
9592 Nr . 3 , Serie 9731 Nr . 1 , Serie 11,390 Nr . 8 , Serie 11,480
Nr . 2 , Serie 13,378 Nr . 3, Ser ie 15,295 Nr . 5, Serie 18,713 Nr . 5 ,
Serie 19,328 Nr . 20 .

Neu - Jork , 2 . Nov . Gold (Schlußkurs .) 133 '/« , Wechsel per
London ( in Gold ) 109 '/ « , 6proz . 1882r U .- St .-Bonds 109 '/^ 6proz .
1885r . U. - St . - Bonds 107 ' / », , 5proz . 1904r . U .-St .-Bonds 105 ' /«,
Baumwolle 25 ' / «, Petroleum 29V, .

Havanna , 2 . Nov . Zucker 8V« , Wechsel per London 15 ' / «. ^

Für die Wasserbeschädigten in der Schweiz sind fer¬
ner eingegangen :

1 ) Durch Hrn . Oberbürgermeister Malsch : 20 fl. von
Hrn . Staatsminister Jolly , 1 fl. von R . R . und Kindern , 1 fl . 30 kr.
von Hrn . Hanhart , 1 fl. 45 kr. von Hrn . Gemeinderath Gärtner ,2 fl. von L. O . v. D ., 3 fl. von verschiedenen Gebern durch Hrn . Hof¬
prediger Doll .

2) Durch Hrn . Gemcinderath Schweig : 3 fl. 30 kr.
von Hrn . Geh . Rath B ., 3 fl. 30 kr. von Hrn . Gartendirektor Mayer ,1 fl . 45 kr. von Hrn . Hofgärtner Mayer , 1 fl . 45 kr. von Unge¬
nannt , 3 fl . 30 kr. von Frau E . L .

3 ) Durch Hrn . Bankier Kölle : 25 fl. von Ihrer Großh .
Hoheit Prinzessin Elisabeth , 5 fl . 15 kr. von Hrn . Kirchenrath Roth ,10 fl . von Hrn R . Lautz , 5 fl . von Frau Geh . Rath Bucheqger ,1 fl. 45 kr . von A. W -, 1 fl. 30 kr. von Hrn . Hoskassier Löffel, 1 fl .45 kr . von A . E .

4 ) Durch Hrn . Heinri ch Schnabel : 3 fl. 30 kr. von I .R . , 2 fl . von Ungenannt .
5 ) Durch Hrn . Hofbankier Müller : 10 fl . von Hrn .

v. Heiligcnstein , 2 fl . von Hm . Lauer , 2 fl . 20 kr. von A . L . , ferner
30 kr. von Fuhrmann Jost ;

zusammen 115 fl. 50 kr.
dazu von früher 1336 fl . 4 kr.

im Ganzen 1451 fl. 54 kr.
Weitere milde Gaben werden von den Kowiteemitgliedern , sowie

vom Comptoir dieses Blattes dankbar entgegcngenommen .
Die Zentralkasse des Karlsruher Komitee ' «.

Für die Wasserbeschädigten in derSchweiz ist weiter
bei uns cingegangen von L. G . in Waghäusel 2 fl. , von Ungenannt
1 fl . 30 kr. ; im Ganzen 136 fl . 35 kr.

Karlsruhe , den 3 . Nov . 1868 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Karlsruher WitternngSbeobachtungen .

2 . Nov . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 ' 2,03 " '
Meter .

4 - 4 .5 S .W . schw . bew. heiter , frisch
Mittags 2 . . 1,20 " ' 4 - 10,5 - n- , mild
Nachts 9, . „ 0 .95 " ' 4 - 6,0i „ „ ftisch

Verantwortlicher Redakteur :
1>r . I . Herrn . Krvenl ein .

Theater iu Baden .
Mittwoch 4 . Nov . Böse Zungen , Schauspiel in 5 Akten ,von Heinrich Laube .



. 4 . L .r.462 . Durlach . Schmelz¬
er * erfüllt zeigen wir Freunden und Be -
^ kannten an , daß unser Sohn und

Bruder Alfred heute um 10 Uhr
Minuten sanft im Herrn entschla¬

fen ist. Wir bitten um stille Theilnahme.
Durlach, den 2 . November 1868 .

Z . Selz , Reallehrer,
_ nebst Frau und Tochter .

A Z .r.437 . Haus ach . Dem Allmäch-
«IWGtigen hat es gefallen, meine innigst ge-

I liebte Gattin Marie Kuttruff , ge-
^ bome Perrollaz , nach langem, schwe¬

rem Leiden am 30 . d. M . in ein besseres Jen¬
seits abzurufen.

Es bittet um stille Theilnahme,
Hausach , den 31 . Oktober 1868 ,

Adolf Kuttruff ,
Großh. Post - und Bahnverwalter .

Z .r .477 . So eben ist erschienen und in allen Buch¬
handlungen zu haben:

Notizen
über

die Pferdezucht , Gestüteeinrichtungen,
Vrlerinärfchuleu , MarstäUe und Trainir -

anstalten
in Deutschland und Frankreich .

Von
A . Bogelmann .

Preis 54 kr. oder 16 Ngr .
KarVHrrche , Oktober 1868 .

G. Bra ««'sche tzofbuchhandlimg .
Z.r .474. Nr . 9574. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ersatzwahl eines Mitgliedes der
Notarskammer des Kreis - und Hof-
gerichtsbczirksKonstanz betr.

Bei der durch die Ernennung des Großh. Notars
Keller in Säckingen zum Gerichtsnolar veranlaßten ,
gemäß 8 8 der landesherrlichen Verordnung vom
24. Juli 1865 , Reg.Bl . Nr . XXXVIII , vorgenommenen
Ersatzwahl wurde als Mitglied der Notarskammcr sür
dm Bezirk des Kreis - und Hofgerichts Konstanz Notar
Ludwig Julius Bauer in Villingen gewählt.

Dies wird unter Bezug auf 8 13 der genannten Ver¬
ordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1868.
Justiz -Ministerium .

A. A. d . Pr . :
v. Seyfried .

_ Müller .
Z.ra472. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Da der Steigerer des Gute « Lilienthal den Kauf¬

schilling hmte schon berichtigte, werden weitere hun -
dertGuldenpr . jede Aktie als zweites LiquidationS-
«rgebniß durch die Bankhäuser Grbr . HaaS und
G . Müller L Eons , in Karlsruhe und L. v. Steiger
L Eie . in Frankfurt a . M . gegen Quittung und Ab¬
stempelung der Aktien auSbezahll.

Karlsruhe , den 2. November 1868.
Bad . Sesrllschast für Tabaksproduktion und Handel

i« Liquidation .

Königliche Heilnahrungsmittel , von gekrönten
Häuptern gewürdigt und anerkannt von

Millionen aus dem Publikum .
Ihre Majestät dir Kaiserin von Oesterreich erhielt während Ihrer Krankheit i» Jahre

18K1 das Hoff sche Malzextrakt als Heilnahrungsmittrl . Ihre Majestät die Kaiserin Engenie
von Frankreich empfindet den außerordentlich « ohlthurnden und stärkenden Genuß desselben.
Seine Majestät der König von Dänemark sagte : „ Ich habe mit Freuden die heilsamen Er¬
folge des Hoff schen Malzextrakts bei mir und den Meinigcn wahrgenommen . " Die dem
Fabrikanten verliehenen HoflieferantenbrevetS gebe« Zrngniß von dem sanitären Werth des
Malzextrakts und der Malz - Lhoeolade des Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin , Rene
WilhrlmSstraße I .

Karlsdorf , SO. Srptbr . 1868 . Rach so vielen glücklichen Versuche« mit Ihren
berühmten Heiluahrungsmitteln (Malzextrakt , Malzchoeolade) finde ich mich veranlaßt , bei
Patienten Anwendung davon zu machen.

Hubert Richter , Pr . Arzt .
Johann Hoff 's Filiale in Köln.

Die Verkaufsstelle befindet stch in Karlsruhe bei Herrn M . Hirsch , Kreuzstraße
Nr . S. _ Z .r .487 .

Z .r .4»2. Karlsruhe .

Magazin - und Bauplatze-Bersteigerung .
Freitag den II . Dezember , Vormittags 10 Uhr , läßt die unterzeichnet« Gesellschaft die ihr gehöri¬

gen Magazine und Bauplätze vor dem Friedrickslhor an der Rüppurrer Chaussee zu Karlsruhe im Einzelne »
und im Ganzen an den Meistbietenden versteigern. Dieselben eignen sich zu jeder größeren Fabrikanlage,
zu einer Wasch - und Bleichanstalt , da fließendes Wasser beiderseits sie begrenzt ; die Bauplätze sind gut gelegen ,
die Magazine stehen durch ein Schienengeleise mit dem Hauptbahnhof in Verbindung , an welche» das Areal §
angrenzt.

Das Hauptmagazin ist drei und ein halb Stock hoch , mit durchgehendem Keller , 40 Fuß breit und 200 !
Fuß lang , massiv in Stein ausgeführt . Der Platz mißt 5 Morgen 75 Ruthen .

Die Ratifikation wird Vorbehalten, jedoch am Versteigerungstage selbst darüber noch Entscheidung ge¬
troffen.

Nähere Auskunft crtheilt der Liquidationskommissär Herr W . Lauter .
Saß . Gesellschaft für Tabaksproduktion und Handel in Liquidation .

Z.r .476 . Frankfurt a. M .

Bekanntmachung
Die Subskription auf die Finnliindische Prämien¬

anleihe ergab eine bedeutende Ueberzeichnung , welche
folgende Reduktion nöthig macht.

Für Zeichnungen bi« zu 5 Stücken entfällt der volle
Betrag . Zeichnungen von da an aufwärts erhalten
neunProzent der gezeichneten Summe . Die Re-
partition für diese Zeichnungen erfolgt nach Jnterims -
certificaten von fünf Stücken, so zwar , daß mindestens
ein solches Jnterimscertificat zugetheilt wird , und daß
drei Fünftel Anspruch auf ein ganzes Jnterimscertifi¬
cat von fünf Stücken geben , während Bruchtheile
darunter wegfallen.

Frankfurt a. M . , den 31. Oktober 1868.
v . Erlanger Af Söhne .

onaueschingen . H
Colporteur - Gesuch ! K
Tüchtige und gewandte Colporteure finden M

sofort dauernde Beschäftigung in der U
Hofbnchhandlung von L . Aldenhoven D

in Donanrschingen . M

Z .r.451 . Karlsruhe .

Buchhattergesuch .
Die Buchhalterstelle, durch einen der doppelten Buch¬

führung kundigen und mit guten Zeugnissenversehenen
fungen Mann ist bei uns zu besetzen. Eintritt kann
sogleich erfolgen._ Heinrich Hofmau » Söhne .

Z .r.456. Zell , Amts Offenburg.

Lchreibgehilfenstelle .
Ein Kameralasststent oder Kanzleigehilse findet bei

dem Unterzeichneten gegen sehr guten Gehalt sogleich
Beschäftigung.

Zell , Amts Offenburg , den 2. November 1868.
_ Postweiler , Steuerkommissär.

L Postgehilfenstelle
zu vergeben in Singen . Bewerber wollen sich
schriftlich an die Expedition dieses Blattes wenden.

LeopoLdshafen. Ruhrkohlen.
Z .r .475 . In den nächsten Tage» er-

warte zwei Schiffsladungen bester Fett «
und Schmiedckohleo ; was ich ein -

anzeige.
Val Bömberg .

. Aufträge nehmen in Karlsruhe entgegen
die Herren F . A. Danubacher , Friebrichsplatz Nr . 5,

Z 4 9 Mälzer,
ei« tüchtiger , findet unter annchmbarra Bedingun¬
gen sofort dauernde Beschäftigung .

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes ._
Z .r.2L2 . Ladwigsbnrg .

Verkauf vou Arseualartikelu .
In dem K. Arsenal werden am

Dien st ag den 10 . November 1868 ,
von Vormittags 9 Uhr an ,

nachstehende entbehrliche Gegenstände gegen baare
Bezahlung im Aufstreich verkauft :

400 Stück kleine Gewehrläufe, Teppiche, Sättel ,
Kummte und Kummthölzer, Filzzargner , Riem¬
werk aller Art , Pelztschakows, ein großes Quan¬
tum Lcderabfall und altes Leder , Tornistersell-
abfall , Tschakowsbestandtheilc, Wagenblaihen,
Scheffel - und andere Säcke , unausgezogene Blei -
und Zinkasche , eins größere Anzahl Kochgeschirr
nebst sonstigen Artikeln , sowie 6 Stück ältere
Fahrzeuge.

Ferner größere Parthien Schmelzeisen , Gußeisen,
altes Schmicdeisen, Kupfer , Metall , Stahl , Eisen¬
späne , Messing , altes Teilwerk und viele Leinwand¬
artikel , sowie eine größere Parihic MonlirungSstücke.
_ K. Arsenal - Direktion ._

Z .r .438. Nr . 4840. Pforzheim .
Materialien -LLefermng.

Wir haben die Lieferung unseres Bedarfs nachge¬
nannter Gegenstände für 1869 im Soumissionswcge
zu vergeben, nämlich von

25 Zentnern Spinnhanf , grau , mittelfcin ,
3 „ Sohlleder ,
3 , Wildleder,

25 Pfund Schmallcder,
50 Pfund Kalbleder, braun ,

100 Ellen Wolltuch zu Mäunerklcidern , mittelfein ,
200 „ Casinettc „ „
100 , Buckskin zu Westen,
200 „ Sarsenet , schwer ,
200 , Unterhosentricot,
300 „ Flanell zu Unterjacken, weiß, mittelfein ,
100 Stück Sacktücher, große,
100 „ „ mittlere ,
300 Ellen Flanell zu Frauenkleidern , echtfarbig,

mittelfein,
Baumwollzeug , schwer,

» mittelsein» bis fein,
Kattun zu Schürzen , Halstüchern rc .,
Futterbarchent , schwer ,
Franzlcinen zu Fraucnkleidern , cchrfar -
big, schwer,

50 Stück Wollunterröcke, abgepaßte , echtfarbig,
mittelfein ,
Winterhalstücher , wollene, mittelfein ,50 Ellen Shirting , weiß, fein,

50 „ Baumwollzeug zu Männerhalstüchern ,
fein,

50 .. Wollstoff
mittelfein ,

200 „ Kölsch, halbleinen , 25 " breit, mittelfein,
100 Ellen Bettbarchent, 30" breit , blauweiß gestreift,500 „ Matratzendrill, 38 " . „

10 Zentner Roßhaar , grau , Prima -Qualität ,
50 Stück Wolldecken , ordinäre , 90" lang , 59 " breit,

7 Pfund schwer,
300 Ellen Handtuchgebildt, grob. 15V, ' breit,
100 „ do . mittelfein . 15V/ breit ,60 „ Tischtuchgcbildt , „

6 Dutzend Servietten , ,
Die Soumissioncn sind unter Vorlage von Mustern ,

versiegelt und mit geeigneter Ueberschrift , bis längstens
1. Dezember d . I . an uns einzusenden, da an die¬
sem Tage die Soumissionseröffnung stattfindet und
spätere Offerten nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Preise für die nach badischem Maß und Gewicht
zu liefernden Gegenstände sind franco Bahnhof Pforz¬
heim zu stellen.

Ueber die näheren Bedingungen ist auf unserer Ver-
waltungskanzlci Auskunft zu erhalten .

Pforzheim, den 1. November 1868.
Direktion der Großh . Heil- und Pflegeanstalt .

Fischer . Reiniger .

ihre Preisangebote versiegelt , Portofrei und mit ent¬
sprechenderAufschrift versehen längstens dis zum

9 . künftigen Monats , Vorm . V- 11 Uhr ,
auf der Kanzlei diesseitiger Stelle cinzureichen, woselbst
inzwischen auch Zeichnungen und Akkordbedingungen
zur Einsicht aufliegen.

Bruchsal , den 30. Oktober 1868.
Großh . Post - und Eisenbahn-Amt.

Vorstand Bezirks-Ingenieur
Maier . 3 o st.

_ _ Kleiner .
Z .

'r .385. Karlsruhe .

Pferdeversteigerung .
Kommenden Freitag dm 6 . Rovem-

' ber, Nachmittags ' /-3 Uhr , werden im
Großh . Marstall

5 brauchbare Reit - und Wagenpferde
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert; wozu wir die
Liebhaber hiermit einladen.

Karlsruhe , den 30. Oktober 1868.
Großh . Marstallverwaltung .

it- Z .r .463 . Mannheim .

Vergebung vou Aauarbetteu .
Die noch rückständigen Bauarbeiten zur Erweite¬

rung der Dragonerkascrne sollen im Soumisfionsweg
vergeben werden.

Der Voranschlag beträgt :
1 ) Schreinerarbeit . . . . 3038 fl. 1 kr.
2) Glaserarbeit . . . . . 1379 fl . 4 kr.
3) Schlosserarbeit . . . . 1997 fl. 18 kr.
4) Pflästererarbeit . . . . 1018 fl. 16 kr.
5 ) Tüncherarbeit . . . . 833 fl . 45 kr.
6) Tapezierarbeiten . . . 62 fl . 30 kr.
7) Lieserung von 1325 Stück Schlaufdielen

und 350 Borden.
Diejenigen Geschäftsleute und Lieferanten , welche

gesonnen sind , diese Arbeiten und Lieferungen zu über¬
nehmen , haben ihre schriftlichen Preisangebote läng-

auf dem Bureau der Großh . Garnisnn-^ /MMannheim cinzureichen , wo inzwischen Pläm ^N ^k
Überschläge und Bedingungen aufgelegt find

' '
Mannheim , den 2. November 1868. -

. Großh . Bezirks-Bauinspeklion.

^ r .441 . Nr . 623. WaldkirchT
^

HTTV --
steigerung .) Au« dem DomänenwalddiiÄ-Aund Weihewald versteigern wir mit
frist loosweise ' vrigerH^

Mittwoch den 11 . November d -»
Mittags 12 Uhr ,

<3-,
in der Wirthschast aus dem Martinskavel!«.»1 fichtenen Baustamm , 145StückHopfenst-nan/i 2 -
1361 Stück Hopfenstangen » . Kl , 874 Stücks. !»- '
stangen III . Kl. , 1800 Stück Rebstecken.143 Klstr. buchenes , 15V. Klftr . rannen es
Holz , I V. Klftr . buchcnes , 1V - Klftr. tannen -sÄ !
Holz , 45V- Klftr . buchenes , 1 Klftr . tannenElKKlstr . gemischtes Prügelholz . 14'/ , Klftr .2V» Klftr . tannenes Klotzhvlz , sowie 6 LoosereiteteS Reisholz .

" ^
Waldkirch, den 31 . Oktober 1868.

Großh . bad. Bezirkssorstei .
_ Krutina .

Z .r .481. Nr . 1867^ Offenburg . ^ z,7 _ ^I . A . S . gegen Georg Huber von Petersihai3. Diebstahls ist Tagfahrt zur Hauptverhandlu« E/.diesseitiger Strafkammer auf ^
Donnerstag den 3 . Dezemberd

Vormittags V-10 Uhr ,
'

anberaumt ; wozu der flüchtige Angeklagte mit ch»Anhänge geladen wird , daß er 14 Tage vorher
dem Untersuchungsrichter, Amtsgericht Oberkilt V
stellen habe. ' '

Offenburg, den 31. Oktober 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht (Strafkams« ,Gerbel .

A.b .733. Nr . 10,099 . Lörrach . ( Bekam,-
machung .) Der 19 Jahre alte CoOimis .berimmGrether von Landern , zur Zeit in St . BlähetNeucbatel, hat um Auswanderungserlaubniß E -
sucht, und werden daher alle Diejenigen , welche«nerAnspruch an ihn zu haben glauben, ausgchwir.
denselben binnen

zehn Tagen
gerichtlich oder außergerichtlich geltend zu machen.
nach Ablauf dieser Zeit der Reisepaß ausgestellt mi-
den wird.

Lörrach , den 23. Oktober 1868.
Großh . bad Bezirksamt,

v. Preen .
Z .o.727. Nr. 30,045 . Heidelberg , (An¬

forderung und Fahndung .) Georg Bsthlei
von Steinheim (Königreich Württemberg) ist eimrdv
hier verübten Unterschlagung eines Kosters nebstIn¬
halt, - im Gesammtwerth von etwa 300 fl., z. L m
Walpurga Müller von da angeschuldigl , M
flüchtig . Derselbe wird deßhalb aufgefordert, sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigens das Erkenntlich nachm
Ergebnis der Untersuchung gefällt werden wird.

Zugleich bitten wir um Fahndung ausGenjiM
ler und Verhaftung desselben.

Heidelberg, den 30. Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Süpfle .
Z .o.734. Nr . 12,274. Waldshut . ( A- «! ii->-

digung einer Aktuars - und Sporteluiu
hentenstelle .) Am 15. Januar k. I . tmrmi
Aktuars- und Sportelertrahentenstelle frei. Eidac
500 fl . Unter Einreichung der Zeugnisse wolle» nt
Lusttragende melden.

Waldshut , ven 2 . November 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

G . v . Stoesser .
Z .r .466 . Die erste Gehilfcnstelle derSiA

Obereinuehmerei TaubcrbischosSheim ist binnen ei«»
Vierteljahr zu besetzen. Jahresgehalt 600 fl-

Frankfurt , 2. Novbr . Staatspapiere

500
400
400
300
200

200

Z .r .417. Nr . 4742 . Bruchsal .

Lieferung einer Schiebe ,
bühne.

Höherem Auftrag zufolge soll die Lieferung und Auf¬
stellung einer eisernen -Schiebebühne für den hiesigen

Prcuß .

Franks.
Nassau

Krhcss.
Bayern

Sachs» .
Wrtdg .

Baden

Ä.Hesi ,

5°/o Obligation.
4V-°/o so. b. Roths.
4°/« do. do.
3 ' /,Vo Staatssch .
3' /,Va Obligation
4V-VvObl.b.R °thsch.
4-/° do.
3V-Vo do.
4VoObl .Rthlr . 5105'

VoObligation . b. R .
4V-°/° IMng
4 '/-°/a V-iahng
4°,g Ijährig
tVo V-jährig
4Vo Ablos.-R .
3V- do.
5°/aObl.b .Rtbs. L105
4V,V° Obi . b. Roths,

do.
do .

Obligation
do . -
do . v. 1842 !

1°/.
3 '

, -Vo

4°N

4"/« Obligation
3V-V- >>s.

103 P .
' ^

95 G.

Oldnb . 4"/o Obligationen
Brschtv- 3V,V°Obl.b .?!t. 5105

80VaP -
94' /8P -
86 '/. P .
82V« G.
88 P .
102 G .
96V- P .
96» sbG .
89VsbG .
90 G.
89'/, G. .

106V» G.
94" , P .
86'/ - G.
82V» G .
94V , P .
86V« P .
83 '

» G.
90 G .
85-

« P .

83V» G.

Lurbrg

!Oesterr.

Rußld.
!Finnld .

Belgi
Jtali !

ien
im

Schwd.

ijSchwz .

4°OO.Fr . ä28kr .b.R .
4°/odo. ä105kr . b. R .
5»/, do. 1852 i . Lst.
5°/o do. 1859 . .
5°/o do . 1864 „ .
5°/^ Met. v. 1865 V-
5°/o Nat .-A. 1854
5°/v Met.-Obligat .
5°/o d° . 1852 C. b . R.
5Vo do . steuerst . 66
4 -/ - °/„ Met.-Obligat.
5«/° Ung . Eisenb.- A .
5°/oObl. inL . äfl . 12
6Vo Obl . i. R . L105
4'/-°/oObl. i.R. L105
4V-V^ >. VFr. ä28kr .
5V« Lvmb. i. S . b. R.
5°/,Venet . C. b. R. V,
4V-V° O . i. R . ä105
4V-Vodo . i. L. L12fl .
4V,V» E.O .i .Fc. 52 --
i V -Vl! Bern. Std .-O
4d/ , do.

!5VaT ' . Sr .-O.Kt. 2tz
- r.-Am. l6V , St . r. D . r. 188 ,

!6°/» do. r . 1881

80 P .
79 - « G.
60 G .
62V. bez.

63 G.
53V»

52-/« bez .

86 bez. G.
96V « G .
31V- b.G.
102 G .
87 P .
71V« G .
86-/« G .

101 -/« G
96V« G.
91 - » G.
101' /, G .
81V« «
6 t P .

lüVo oo r . 1882l79 ' /«
'
bez .

Diverse Aktien , Stsenbahn -Attie « und Prioritäten .
3"/ , Frankfurter Bank
4V, Darmst. B.-A. ä fl. 250
4V»Mtteld .Cr.-A. ä 100 Th.
ZV,Ocsterr . Bank-Akücn
5°/ , . Cred .A. i. O .W.
4V» Luremb. Bank-Aktien
4>/,Pfandbr . d.bayr. Hyp.-B.
5"/,Württemb .Psandbr .b.R.
SV, Psdbr . d. österr. Sred.-A.
3VrVo Frankf.-Hrn .-Eisnb -N
Taunnsbahn -Aktten ä fl. 250
Rhein-Nahe-Babn Thlr . 206'
4' /,Vv Bayr .Ostbahn-Aktim
4V,V»Pflz .Marbao >! bRoths.
4"/« Lu! wh.-B -rb . Elleubahn
4Vo Reustadi-Dürkheimer
4V, Hcff- Ludwigsbahn -
Hb. »Ocsterr. StaalS -Eisenb .-A.
5°/«östr.Süd .Lomb . St .-E.-A.
bVoSliiad. -B . fl. 200 vr .Sb " «
50/aRud. - Eisiib. 2. Ein . 200fl.
5Vo BLym.-Westb .-Att . st. 200

vFr.Jos .Eisb.Akt. steuerst.
»Stevenb.E .B.steuerst.-/»

122' , » G.

99 G.
624 bez.
217bez .G.
10l ' /r P . j
92V« G . I
100V . P .
89' /. P .
112 G.
329 G .
31 P .
>126 '/r G.
106 -/ , P .
159V» P .
87 P . - 5»/,Schwciz.C.P .b.R . L Wkr.
136dez .G. 4VoLiidd.Bilk . <A . 40 '!.-»E .uz.
269 G. g Franks . Vcrems-Kaffe
188'/, G. 4V,Deutsch.Pbönir20V . .
140 G . 4°/a Lhüring . E. -St .A. 40°/ .
143 G . - -iOäl, . !Nrt>v.- A. 25-V-Ez.
68 bez . k 4V,V°Sldt .Maimheim .Obl.

5V.
5Vc ,4 '/-' /, Rhein-Slahcb .Pr .-Ob .
4 V»V»Ludwh .-« N b.Pr^Obl.
4V. . . .
1V,V»Hefs . LudwigSb .-Prior.
5V,Böh .W .-B .P.i.S .bM. .
SVoElisabethdcchn -Prior. V,
5Vv do. neueste Emtff. ,
5V«Galz. CatLidwd.PrD . V»
5°/o Siedcnbürgcr E.-B.-P :.
6 '/,Oest.Süd.St .u.Loin.EB.
3V» Oestec.St .-Eifnb .-Prior.
3V«Liv. E.D.SD . Fr. ä28k .
5°/,ToSc. Eentr.- Eisb .-Prior.

167 P .
65'/ - P .

88V« G.
94' /« S .
73 G.
73V« G .
73V- bez.

72 P .
96V« P .
53V« bez.
30-/« G.
17'

« bep

!S4'/. P .

AnlehenS -ösift.

!3V-VoPreuß.Pr.-A. ! -
Knrh. 40ThlrL .b.R. S7-/.L
Nass. 25 -fl.-L. b. R. NV/G
4VzBayr. Präm .-A. l1W)hP.
An«b .- Gunzmh. L. 12- . V'.
!4V« Bad . b . R°thsch. SS1̂ S-
Bad . 35-fl.-L°ose
Gr.Hcss. 50flL. bLr . lMA.

. 25fl. . . . 414,L
OestL50fl.b.R.183S 116A.

. 250fl. , 1854i -
500fl. v.1S60«/, !77is.
100ff. v.1864 j16t- ,L

. 10vfl.PrL.1S5S 142^ -
Schwed. Rkhlr. 108>I —
3°/o Antw. v. 1SS7
4V«Fl°renz Fr, ii 28,7StzL
Mait. 45-Fr .-L.

Wechsel-Kurse. ,
r.T .IlE »ü.

S4V. L

I' «
S7>. L
S4

- . S,

Amsterdain
Antwerven
Augsburg
Berirn
Bremen
Brüffel
Wki
kiambing
Leipzig
London
Mailand
Muichcn
Paris

60 ä SO Lj
Wim k.v -

.5S -
liSschst

MS -
RV. d»

Dls conto .
« ois u«r

Prcuß . Frd'or. ,
Pistolen ,

, doppelle .
Holl-10-fl.' St . ,
Rmtd-Ducat.
20-Frankensi .
<4ng6 Sover.
Ruff . Jmpcr .
Gold pkL-ihst̂
>A1teösterr. 20r.
Rand -Ltw.
>5d,Silo,p .Zi-d.
D st in Gold

g 49-51
950-52
SS4Z
537« « «

Druck und Verlag der S . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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